
 

 

 

BESCHLUSS 

 
der 13. Synode der Evangelischen Kirche in Deutschland 

auf ihrer 4. Tagung 

zu 

Europawahlen 2024 begleiten – das Friedensprojekt Europa weiterführen 

vom 5. Dezember 2023 

 
Die Synode bittet den Rat der EKD, die Gliedkirchen sowie die Gemeinschaft der Evangelischen Kir-

chen in Europa und die Konferenz Europäischer Kirchen, 
 

1. auf die politische Bedeutung der Europawahlen im Juni 2024 aufmerksam zu machen, um die 

Europäische Union als Werte- und Solidaritätsgemeinschaft weiterzuentwickeln und als Sta-

bilitätsanker in bewegten Zeiten zu stärken, 
 

2. zur Beteiligung an den Wahlen aufzurufen sowie insbesondere Erstwählende zur Teilnahme 

an den Wahlen zu motivieren, 

 

3. sich vor Ort für eine aktive Debatte zu europapolitischen Themen zu engagieren und innerhalb 

der Kirchen Foren für Diskussionen zu schaffen, etwa zu Migration, Verteidigung von Rechts-

staatlichkeit, Klima- und Umweltschutz und Nachhaltigkeit, Sicherheit und Verteidigung oder 

den nötigen Reformen vor einer neuen Erweiterungsrunde und dabei 
 

4. die Begegnung mit ökumenischen Partnern in Europa und in grenzüberschreitenden Netzwer-

ken zu nutzen, um die unterschiedlichen Geschichten kennenzulernen und die kulturelle Viel-

falt wertzuschätzen, an das christliche Engagement für die europäische Versöhnung nach den 

Gewaltherrschaften und Kriegen des 20. Jahrhunderts zu erinnern und es fortzusetzen, Spal-

tungen zu überwinden und neuen Nationalismen und Chauvinismen entschieden entgegen-

zutreten. 
 

 

Hannover, den 5. Dezember 2023 

 

 Die Präses der Synode 

 der Evangelischen Kirche in Deutschland 

 

 
 

 Anna-Nicole Heinrich 


